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Äus R9om und \latıkan

run: für einen USIr.ı 1st ach ( ar-aps bestätigt Unteroranung
Cer Franzıskaner Uncter cden hallos Angaben &e1INe Entiremdung VOT

dessen Gememschaftsieben IIe NeferenBıschof Ursachen SeEJenN Jedoch Schnelllebigkeit
aps Franzıskus hat die VO  — SeEINEM un Unverbin  lıchkel der Moderne
Vorgänger verfügte Unterordnung der 1ele Menschen scheuten VOT e1ner
Iranzıskanıschen Seelsorge ın SS]1S51 langiristigen Verpfllichtung zurück,

Qie Autorität des Ortsbischofs der Irühere GeneralmmniIster des Franzıs-
bestätigt. Bel e1ner Bbegegnung m1T7 kanerordens. Besonders dIie Zahl der ()r-
Ordensleuten, Bıstumspriestern un densfrauen 1sT ın den vergangenen zehn
alen der IHOÖOzZese SS1S51 der aps Jahren gesunken. S1Ie SINg VOTll 2001 hıs
an Oktober, CT freue sich, Qass dIie 2011 rund zehn Prozent VOTll 797 100
IHOÖZese sich auf der Grundlage der VO  — auf 71 3.000 zurück. knadok)
eneal XVI beschlossenen Neuord-
nung weIlterentwickle. Im November Bıschofsweıilhe für (seneral-
2005 hatte Qieser überraschend verfügt, SPKreLar Oes Vatıkanstaats
AQass OQıe SEIT Jahrhunderten allein dem ernando Vergez Alzagaaps unterstehenden Iranzıskanıschen UQ IU LIIUULEUL
Basıliken ın SS]1S1 dem Ortsbischof aps Franzıskus hat November
untergeordnet werden und ihre Seel- Fernando Vergez Za (67) ZU

SOrger sich mıt 1hm absı mmen MUSSeEeN. Bischof ewelht. Der eg1onäar O(Chnst
aps Franzıskus betonte, ( gebe ın der wWar 1m August ZU Generalsekretär
Verschledenheit der gelstlichen en des Vatlkanstaats ernannt worden. Den
und der DIienste 11UTr e1ine au und Bischofstitel hatte der aps ıhm jJedoch
einen e1s In der Gemeinschaft der erst ZwWwe1 Monate spater zuerkannt. Ihe
erschiedenheit S11 der Ortsbischo der nachträgliche Ernennung hatte 5Spe-
„Wächter der armon1e .  .. (kna kulationen über den Bischofsrang für

leitende Verwaltungsmitarbeiter des

VVeltweIt menr alc A0 Vatıkan ausgelöst. ema der I1

(rcdensaustritte m Jahr nIıe, Aass nicht alle tTeNden Vatlkan-
Persönlichkeiten dIie Bischofswürde (1 —

Katholische en verheren ach all- halten mussen, War dessen Ernennung
kanıschen Schätzungen Jedes Jahr welt- zunächst ohne die hlerarchische No-
weIlt mehr als 3 .000 Mitglieder urc minlerun: erfolgt. Als Begründung für
USTINITIE 1esSe / ahl der Sekretär OQıe spatere Zuweilsung des Bischofsüitels

hlıeß C  $ als stellvertretender erwal-der valıkanıschen Ordenskongregation,
Erzbischof Jose KRodriguez arballo für tungschef des Vatlkanstaats S11 Vergez
OAie TEe 2008 hıs 2017 Vor emJunge auch für OQıe Seelsorge den dort
Menschen verleßen Ihren en. aupt- tatıgen Mitarbeitern zuständiıg. (kna 45853483
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(abgeschlossen am 20.11.2013)

Aus Rom und Vatikan

Papst bestätigt Unterordnung 
der Franziskaner unter den 
Bischof
Papst Franziskus hat die von seinem 
Vorgänger verfügte Unterordnung der 
franziskanischen Seelsorge in Assisi 
unter die Autorität des Ortsbischofs 
bestätigt. Bei einer Begegnung mit 
Ordensleuten, Bistumspriestern und 
Laien der Diözese Assisi sagte der Papst 
Anfang Oktober, er freue sich, dass die 
Diözese sich auf der Grundlage der von 
Benedikt XVI. beschlossenen Neuord-
nung weiterentwickle. Im November 
2005 hatte dieser überraschend verfügt, 
dass die seit Jahrhunderten allein dem 
Papst unterstehenden franziskanischen 
Basiliken in Assisi dem Ortsbischof 
untergeordnet werden und ihre Seel-
sorger sich mit ihm abstimmen müssen. 
Papst Franziskus betonte, es gebe in der 
Verschiedenheit der geistlichen Gaben 
und der Dienste nur eine Taufe und 
einen Geist. In der Gemeinschaft der 
Verschiedenheit sei der Ortsbischof der 
„Wächter der Harmonie“.   (kna)

Weltweit mehr als 3000 
Ordensaustritte im Jahr
Katholische Orden verlieren nach vati-
kanischen Schätzungen jedes Jahr welt-
weit mehr als 3.000 Mitglieder durch 
Austritte. Diese Zahl nennt der Sekretär 
der vatikanischen Ordenskongregation, 
Erzbischof Jose Rodriguez Carballo für 
die Jahre 2008 bis 2012. Vor allem junge 
Menschen verließen ihren Orden. Haupt-

grund für einen Austritt ist nach Car-
ballos Angaben eine Entfremdung von 
dessen Gemeinschaftsleben. Die tieferen 
Ursachen seien jedoch Schnelllebigkeit 
und Unverbindlichkeit der Moderne. 
Viele Menschen scheuten vor einer 
langfristigen Verpfl ichtung zurück, so 
der frühere Generalminister des Franzis-
kanerordens. Besonders die Zahl der Or-
densfrauen ist in den vergangenen zehn 
Jahren gesunken. Sie ging von 2001 bis 
2011 um rund zehn Prozent von 792.100 
auf 713.000 zurück.          (kna/dok)

Bischofsweihe für General-
sekretär des Vatikanstaats 
P. Fernando Vergez Alzaga LC
Papst Franziskus hat am 15. November 
P. Fernando Vergez Alzaga LC (67) zum 
Bischof geweiht. Der Legionär Christi 
war im August zum Generalsekretär 
des Vatikanstaats ernannt worden. Den 
Bischofstitel hatte der Papst ihm jedoch 
erst zwei Monate später zuerkannt. Die 
nachträgliche Ernennung hatte Spe-
kulationen über den Bischofsrang für 
leitende Verwaltungsmitarbeiter des 
Vatikan ausgelöst. Gemäß der neuen Li-
nie, dass nicht alle führenden Vatikan-
Persönlichkeiten die Bischofswürde er-
halten müssen, war dessen Ernennung 
zunächst ohne die hierarchische No-
minierung erfolgt. Als Begründung für 
die spätere Zuweisung des Bischofstitels 
hieß es, als stellvertretender Verwal-
tungschef des Vatikanstaats sei Vergez 
auch für die Seelsorge unter den dort 
tätigen Mitarbeitern zuständig.      (kna)



Äus der VWeltkırche

Groößbrıtannıen zeıugS lehrte Philosophie der Ph1l-
losophisch-Theologischen Hochschule

DIe katholische Ökumenıische (Jemeın- Heiligenkreuz he] Wıen 2007 wurde
schaft „Chemin Neuf“ ekommt einen ackner VO  — aps Johannes Paul IL
alz 1m Amtssıitz des angliıkanıschen ZU Wel  1SCHO für dIie IHOÖZese Ta7zZ-
Priımas Von Januar ollten ]er Seckau erufen
Mitglieder der ewegun 1 ambeth
Palace en un den täglıchen Niederlande
Gebeten mi1t Erzbischof Justin e
(57) teilnehmen, gab dessen Uro ın Für einen nmederländischen chrnstlichen
London ekannt Ihe IC MUSSE ihre Fernsehsender ecalviınıstischer Praägung
„gottgegeb CTE iınheılt verwirklichen“, en sıch fünf Junge Frauen hel
e er O  C, Qass Ae Lebens-, Schweigeexerzitien „ignatlanıscher Art“

Gehbh eTS- und Studiengemeinschaft VOT Kameras Mlmen lassen. Das erich-
„Früchte (ür unNns und für AIie Kirche“ teie der Leıiter der deutschsprachigen
bringe. /fu den ]1er ersonen ehören Redaktıon VOT 10 Vatıkan, ern!
&e1iNe katholische Ordensfrau, en e- Hagenkord 5J, ın SCE1INemM Internet-Blog.
ranıscher Anwäarter für Qas Pfarramt Fıne Schausplelerin, &e1inNne | V-Journa-
und en anglıkanısches Ehepaar Der lstun, e1iNe Musikerin, en und
Gründer und Leıiter VOT „Chemin Neu &e1iNe „Soclalite“ SeJen Qazu &e1iNe OC
der Jesunt Laurent abre, » Ae Inı- VOT e1nem erfahrenen esulten begleitet
Jalıve des anglıkanıschen T1mMaAas worden. Das rogramm el 1 ()r-
VOT „Mut und WeIishelt“ er tellte fest, ına „Op zo0ek ddr 6 und wurde
auf dem langen und schwlerigen Weg 1 rüh)ahr AMeses Jahres ausgestrahlt.
ZUr ınheıt der ( hristen habe W Oft Fıne Fortsetzung der Show S71 ınel
Überraschungen egeben. (kna/dok) Vorbild S11 C1INe britische erle, ın der

sich hbekannte Menschen dem en
VOT Mönchen ın e1nem Kloster tellenOsterreich

Franz ackner ()EM (57), bıslang Weih- talıen
Ischof ın Graz, wırd Erzbischof
VOT alzDburg. Ihe mtseinführung Mn- Der Kapuzinerorden ın talıen 111 den
det Januar 1m Salzburger Dom Volksheiligen ater P1ıo (1887-1968)

ZU Kırchenlehrer rTheben lassen. IheDer Cu«C Erzbischof schört dem
Franzıskanerorden all, ach tudiıen süciıtallenısche Ordensprovinz ın der
ın Wıen und Dublin promovIlerte CT Helmat des eiligen hat Ad1esem
der römuschen Franzıskaner-Universität WecC &e1inNne mehrköpfige OMMI1ISSION
AÄAntonmanum. Ah 1999 War CT Provinzı- eingerichtet. SIEe S11 prüfen, oh QdQas

4584 a SC1INES Ordens ın Österreich: gleich- Orhaben e1nNe (hance hat OTraus-484

Großbritannien

Die katholische ökumenische Gemein-
schaft „Chemin Neuf“ bekommt einen 
Platz im Amtssitz des anglikanischen 
Primas. Von Januar an sollten vier 
Mitglieder der Bewegung im Lambeth 
Palace leben und an den täglichen 
Gebeten mit Erzbischof Justin Welby 
(57) teilnehmen, gab dessen Büro in 
London bekannt. Die Kirche müsse ihre 
„gottgegebene Einheit verwirklichen“, 
sagte Welby. Er hoff e, dass die Lebens-, 
Gebets- und Studiengemeinschaft 
„Früchte für uns und für die Kirche“ 
bringe. Zu den vier Personen gehören 
eine katholische Ordensfrau, ein luthe-
ranischer Anwärter für das Pfarramt 
und ein anglikanisches Ehepaar. Der 
Gründer und Leiter von „Chemin Neuf“, 
der Jesuit Laurent Fabre, sagte, die Ini-
tiative des anglikanischen Primas zeuge 
von „Mut und Weisheit“. Er stellte fest, 
auf dem langen und schwierigen Weg 
zur Einheit der Christen habe es oft 
Überraschungen gegeben.        (kna/dok)

Österreich

Franz Lackner OFM (57), bislang Weih-
bischof in Graz, wird neuer Erzbischof 
von Salzburg. Die Amtseinführung fi n-
det am 12. Januar im Salzburger Dom 
statt. Der neue Erzbischof gehört dem 
Franziskanerorden an; nach Studien 
in Wien und Dublin promovierte er an 
der römischen Franziskaner-Universität 
Antonianum. Ab 1999 war er Provinzi-
al seines Ordens in Österreich; gleich-

Aus der Weltkirche

zeitig lehrte er Philosophie an der Phi-
losophisch-Theologischen Hochschule 
Heiligenkreuz bei Wien. 2002 wurde 
Lackner von Papst Johannes Paul II. 
zum Weihbischof für die Diözese Graz-
Seckau berufen.

Niederlande

Für einen niederländischen christlichen 
Fernsehsender calvinistischer Prägung 
haben sich fünf junge Frauen bei 
Schweigeexerzitien „ignatianischer Art“ 
von Kameras fi lmen lassen. Das berich-
tete der Leiter der deutschsprachigen 
Redaktion von Radio Vatikan, P. Bernd 
Hagenkord SJ, in seinem Internet-Blog. 
Eine Schauspielerin, eine TV-Journa-
listin, eine Musikerin, ein Model und 
eine „Socialite“ seien dazu eine Woche 
von einem erfahrenen Jesuiten begleitet 
worden. Das Programm heißt im Or-
ginal „Op zoek naar God“ und wurde 
im Frühjahr dieses Jahres ausgestrahlt. 
Eine Fortsetzung der Show sei in Arbeit. 
Vorbild sei eine britische Serie, in der 
sich bekannte Menschen dem Leben 
von Mönchen in einem Kloster stellen.

Italien

Der Kapuzinerorden in Italien will den 
Volksheiligen Pater Pio (1887-1968) 
zum Kirchenlehrer erheben lassen. Die 
süditalienische Ordensprovinz in der 
Heimat des Heiligen hat zu diesem 
Zweck eine mehrköpfi ge Kommission 
eingerichtet. Sie soll prüfen, ob das 
Vorhaben eine Chance hat. Voraus-



setzung alUur 1st 1in herausragender Wissenschaft mIisstraulsch gegenüber,
krnUusierte der Leıiter des uUubenamtestheologischer und spirıtueller Beıtrag

ZUT katholischen Te /7Zuletzt hatte des Moskauer Patrlarchats, Metropo-
aps enedl XVI 1 vergangenen 11t Hılarmon Alfejew. DIe Geistlichen
Jahr Hıldegard VO  — Bıngen Mese AÄus- meılinten, Gelehr  el S£1 verzichtbar
zeichnung verliehen. (kna/dok) für Qas Seelenhe:il oder Sar Uunvereıin-

har m1t dem askeUnschen Klosterleben
Türke Ihe Kırche rauche mehr elehrte, OQıe

als Geistliche und Seelsorger auch ın
Das Grundstück des histonschen Klos- verschliedenen Wissenschaften hbewan- r  Uters Mor Gabnel So11 vermutlich dIie dert SINA. (ci  Ok]
syrisch-orthodoxe Glaubensgemein-
schaft zurückgegeben werden. 18 te1ll- IIe esulten schließen ihre Hochschule

der stellvertretende Ministerpräsident ür Philosophie, TITheologie un (1Je- UQ IU LIJUUSEU
der Türkel, RBülent MnNC, m1t Noch 1 schichte ın Moskau Anfang August
vergangenen Jahr wWar C1Ne uc  a  e wurde der dorüuge Lehrbetne einge-
des Klosters abgelehnt worden. Das 1 stellt Stattdessen SOl an 2014 en
Jahr 39 / gegründete Kloster Mor Gabn- Bıldungszentrum (ür hberufliche We1l-
e ] 1st dQas äalteste heute och exIisnNerende terbildung gegründet werden. Geplant
syrisch-orthodoxe Kloster. SeJen e1N- und zweiljährige Urse ın den
Darüber hinaus 111 Qie türkısche Diszıplinen ellg1on, (jeIstes- und SO71-
Keglerung dQas griechisch-orthodoxe alwIıssenschaften. Der Kelig1ionsexperte
Kloster Suüumela der Schwarzmeer- Oman Lunkın VO der Russischen
küste restaurnleren, AIie ulnahnme ademılie der Wissenschaften edau-
ın Qdle FSCO-Kulturerbeliste ertfe dQas FEFnde der Hochschule S1e habe
erreichen. SeI1T der Ausweılsung der „vlele 1ıDerale Professoren, dQdarunter
Grechen VO  — der Schwarzmeerküste auch orthodoxe Geistliche,‘ angezogen.
hbeim Bevölkerungsaustausch zwıischen Das NSTLICLU S£1 e1ine „Brutstätte der
der Türke und Gmnechenland 1973 1sT katholischen Kultur ın UuSSsSIanı SEWE-

a ®Qas Kloster verlassen. IIe griechisch- SC orden heute/ dok])
orthodoxe Kırche Qarf Jedoch Se1IT 2010
dort m1t Genehmigung der türkischen oyriıen
Kegl]erung alljährlic 1 August einen
Gottescdienst felern. Ihe FErlaubnis galt Während dIie Dramatık der Ere1gNn1sse ın
als symbolisches Zugeständnis der tUur- ynen he] Redaktionsschluss unveran-
kıschen egl]erun Ae (Chrnsten. dert 1st, verschlechtert sich Ae Sıituabon

der ( hristen des Landes zunehmend.na/ fidesdinest dok)
Das zeigen anderem Berichte

ussian VO  — eptember 2013 über Qie
Zerstörung des christlichen Dorfes
Maalula, e1ner der äaltesten StTätten derIhe russische orthodoxe IC beklagt

erhe  1ıchen Bıldungsmangel (hrstenheit. In Vıdeos des Syrischen
ilhrer Gelistlichkeit, insbesondere Medien-Zentrum der UÜpposıtion wWar

den Mönchen fu vIiele stünden der erkennen, Qass sich OQıe Zerstörung 4585
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setzung dafür ist ein herausragender 
theologischer und spiritueller Beitrag 
zur katholischen Lehre. Zuletzt hatte 
Papst Benedikt XVI. im vergangenen 
Jahr Hildegard von Bingen diese Aus-
zeichnung verliehen.        (kna/dok)

Türkei

Das Grundstück des historischen Klos-
ters Mor Gabriel soll vermutlich an die 
syrisch-orthodoxe Glaubensgemein-
schaft zurückgegeben werden. Dies teil-
te der stellvertretende Ministerpräsident 
der Türkei, Bülent Arinc, mit. Noch im 
vergangenen Jahr war eine Rückgabe 
des Klosters abgelehnt worden. Das im 
Jahr 397 gegründete Kloster Mor Gabri-
el ist das älteste heute noch existierende 
syrisch-orthodoxe Kloster. 
Darüber hinaus will die türkische 
Regierung das griechisch-orthodoxe 
Kloster Sümela an der Schwarzmeer-
küste restaurieren, um die Aufnahme 
in die UNESCO-Kulturerbeliste zu 
erreichen. Seit der Ausweisung der 
Griechen von der Schwarzmeerküste 
beim Bevölkerungsaustausch zwischen 
der Türkei und Griechenland 1923 ist 
das Kloster verlassen. Die griechisch-
orthodoxe Kirche darf jedoch seit 2010 
dort mit Genehmigung der türkischen 
Regierung alljährlich im August einen 
Gottesdienst feiern. Die Erlaubnis galt 
als symbolisches Zugeständnis der tür-
kischen Regierung an die Christen. 
(kna/ fi desdinest/ dok)

Russland

Die russische orthodoxe Kirche beklagt 
erheblichen Bildungsmangel unter 
ihrer Geistlichkeit, insbesondere unter 
den Mönchen. Zu viele stünden der 

Wissenschaft misstrauisch gegenüber, 
kritisierte der Leiter des Außenamtes 
des Moskauer Patriarchats, Metropo-
lit Hilarion Alfejew. Die Geistlichen 
meinten, Gelehrtheit sei verzichtbar 
für das Seelenheil oder gar unverein-
bar mit dem asketischen Klosterleben. 
Die Kirche brauche mehr Gelehrte, die 
als Geistliche und Seelsorger auch in 
verschiedenen Wissenschaften bewan-
dert sind.                    (cig/dok)

Die Jesuiten schließen ihre Hochschule 
für Philosophie, Theologie und Ge-
schichte in Moskau. Anfang August 
wurde der dortige Lehrbetrieb einge-
stellt. Stattdessen soll Anfang 2014 ein 
Bildungszentrum für berufliche Wei-
terbildung gegründet werden. Geplant 
seien ein- und zweijährige Kurse in den 
Disziplinen Religion, Geistes- und Sozi-
alwissenschaften. Der Religionsexperte 
Roman Lunkin von der Russischen 
Akademie der Wissenschaften bedau-
erte das Ende der Hochschule. Sie habe 
„viele liberale Professoren, darunter 
auch orthodoxe Geistliche,“ angezogen. 
Das Institut sei eine „Brutstätte der 
katholischen Kultur in Russland gewe-
sen“.                        (orden heute/ dok)

Syrien

Während die Dramatik der Ereignisse in 
Syrien bei Redaktionsschluss unverän-
dert ist, verschlechtert sich die Situation 
der Christen des Landes zunehmend. 
Das zeigen unter anderem Berichte 
von Mitte September 2013 über die 
Zerstörung des christlichen Dorfes 
Maalula, einer der ältesten Stätten der 
Christenheit. In Videos des Syrischen 
Medien-Zentrum der Opposition war 
zu erkennen, dass sich die Zerstörung 



hbesonders aul Oie Klöster der 0rea
konzentrneren schlenen. Nach der

eNNSTICHeEN Nklave Maalula wurde 1 Das hbuddchistische Öberhaupt des SÜcC-
(O)ktober auch der hbekannteste chrIist- koreanıschen Ordens OSYveE, ınje SE
1C allfahrtort Syriens, Sednaya, ONSa, hat November 2013 den ka-
VOTl den Kämpfen edroht Ort en ln- tholischen Wallfahrtsort (C'hon Jın AÄAm
den sıch anderem Qas Sednaya esucht In dem Wallfahrtsor erinden
Kloster, dQas Se1IT dem Mittelalter neben sich OQıe Gräber VOT fünf Märtyrern, dIie
Jerusalem der hberühmteste ilgero des dIie katholische Kırche ın Orea N-
Mittleren sSten 1st, SOWIE dQas Ephailm- det en ınje Seonsa he] S@1-
kloster (Mor-Apgram-Kloster). 1 Besuch, dIie Heiliıge ungIrau Mana

kap/kna/rv/dok]) S11 en „Zeichen für den Freden ın der
Welt“. Der Besuch wırd als Annäherung
zwıschen ('hrsten und Budahisten ınONgO
oOrea angesehen. Das Verhältnis

IIe kongolesische Ordensfrau Ange- zwıschen budchistischen en und
1que Namaıjka hat September Ssückoreanıschen ('hnsten <allı S11 2011
den diesjJährigen Nansen-Flüchtlings- als angespannt, als hbuddhistische Pro-
prels des U  -Hochkomm1issanats für Le  Nn OQıe Okalen Verwaltungen
Flüchtlinge UNHCR) erhalten. Das anklagten, C1Ne pro-christliche Politik
teilte Ae Urganısation Jensta ın verfolgen. (asianews/TvV)
Genf mIL Ihe 46-Jährige Augustinerin
wırd für Ihren E1ınsatz für Frauen und apan
Mädchen geehrt, OQıe VOT ebellen der

TEe1 Ordensfrauen wollen ın der NäheLord's Kesistance ATMY 1m Nordosten
der Demokratischen epublı KOon- des havarnlerten Atomreaktors VOT FUu-
g Tiehen MmMusSsStien oder VO ihnen kushıma einen Konvent ründen. IIe
entführt wurden. Der TEeIS 1st ach Frauen, OQıe unterschiedlichen katholı-
dem ersten Flüchtlingskommissar des schen Ordensgemeinschaften ngehör-
Völkerbundes und norwegischen Olar- ten, wählten Oie Mınamısoma,
forscher mndtjo Nansen (1861-1930) Napp Kılometer VO Unglücksort
benannt. Er 1st mi1t 100.000 Dollar entfernt, als S1717 und wollten ihr

Gemeinschaftsieben 1m (Obktober au -(umgerechnet Euro doUert.
Flüchtlingshochkommissar AÄAnton1io nehmen. Eın Te1l des Stadtgebiets VO  —

(juterres erklärte, Namaıka arbeıite „UNM-— Mınamuysoma 16 och ın der vakule-
ermüdlich, Frauen und Mädchen rungszOoNe, dIie ach dem Nuklearunfall
helfen, AIie urc ihre raumata, ihre VO Maärz 2011 eingerichtet wurde.
TImMU und ihre Vertreibung exirem ehr als en Drittel der ursprünglich
verwuncdbar Sind“ Ihe Ordensfrau War Einwohner kehrte hıs heute
2009 selhst urc Kämpfe vertneben nıcht zurück. knadok])
worden. 2017 sgründete S1E 1 Bıstum
un en „Zentrum für Keintegration
und Entwicklun  ng”, Frauen &e1INe HBe-

456 rufsausbildung ermöglıichen.486

besonders auf die Klöster der Stadt 
zu konzentrieren schienen. Nach der 
christlichen Enklave Maalula wurde im 
Oktober auch der bekannteste christ-
liche Wallfahrtort Syriens, Sednaya, 
von den Kämpfen bedroht. Dort befi n-
den sich unter anderem das Sednaya 
Kloster, das seit dem Mittelalter neben 
Jerusalem der berühmteste Pilgerort des 
Mittleren Osten ist, sowie das Ephaim-
kloster (Mor-Apgram-Kloster). 

 (kap/kna/rv/dok)

Kongo

Die kongolesische Ordensfrau Ange-
lique Namaika hat am 30. September 
den diesjährigen Nansen-Flüchtlings-
preis des UN-Hochkommissariats für 
Flüchtlinge (UNHCR) erhalten. Das 
teilte die Organisation am Dienstag in 
Genf mit. Die 46-jährige Augustinerin 
wird für ihren Einsatz für Frauen und 
Mädchen geehrt, die vor Rebellen der 
Lord‘s Resistance Army im Nordosten 
der Demokratischen Republik Kon-
go fliehen mussten oder von ihnen 
entführt wurden. Der Preis ist nach 
dem ersten Flüchtlingskommissar des 
Völkerbundes und norwegischen Polar-
forscher Fridtjof Nansen (1861-1930) 
benannt. Er ist mit 100.000 Dollar 
(umgerechnet 75.000 Euro) dotiert. UN-
Flüchtlingshochkommissar Antonio 
Guterres erklärte, Namaika arbeite „un-
ermüdlich, um Frauen und Mädchen zu 
helfen, die durch ihre Traumata, ihre 
Armut und ihre Vertreibung extrem 
verwundbar sind“. Die Ordensfrau war 
2009 selbst durch Kämpfe vertrieben 
worden. 2012 gründete sie im Bistum 
Dungu ein „Zentrum für Reintegration 
und Entwicklung“, um Frauen eine Be-
rufsausbildung zu ermöglichen.

Südkorea

Das buddhistische Oberhaupt des süd-
koreanischen Ordens Jogye, Jinje Se-
onsa, hat Mitte November 2013 den ka-
tholischen Wallfahrtsort Chon Jin Am 
besucht. In dem Wallfahrtsort befi nden 
sich die Gräber von fünf Märtyrern, die 
die katholische Kirche in Korea gegrün-
det haben. Jinje Seonsa sagte bei sei-
nem Besuch, die Heilige Jungfrau Maria 
sei ein „Zeichen für den Frieden in der 
Welt“. Der Besuch wird als Annäherung 
zwischen Christen und Buddhisten in 
Südkorea angesehen. Das Verhältnis 
zwischen buddhistischen Orden und 
südkoreanischen Christen gilt seit 2011 
als angespannt, als buddhistische Pro-
testgruppen die lokalen Verwaltungen 
anklagten, eine pro-christliche Politik 
zu verfolgen.                   (asianews/rv)

Japan

Drei Ordensfrauen wollen in der Nähe 
des havarierten Atomreaktors von Fu-
kushima einen Konvent gründen. Die 
Frauen, die unterschiedlichen katholi-
schen Ordensgemeinschaften angehör-
ten, wählten die Stadt Minamisoma, 
knapp 25 Kilometer vom Unglücksort 
entfernt, als neuen Sitz und wollten ihr 
Gemeinschaftsleben im Oktober auf-
nehmen. Ein Teil des Stadtgebiets von 
Minamisoma liegt noch in der Evakuie-
rungszone, die nach dem Nuklearunfall 
vom März 2011 eingerichtet wurde. 
Mehr als ein Drittel der ursprünglich 
70.000 Einwohner kehrte bis heute 
nicht zurück.          (kna/dok)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonferenz

PDParsgnelles

IIe CUuUuC Generalobermn der Schwestern 1E Wolff ()SM Zzu Generalprior.
der Chrstlichen 1€  ©, ST arıa del Der biısherige Provinzlal der Tiroler r  UKOsSano (Lastro, hat Sr arıa Ancilla Ordensprovinz ahm bıslang SC1IN Amt
ÖN1G ZU!T Provinzobern der Deutschen VO Kloster ın Gelsenkirchen-Buer AUS

Ordensprovinz ernannt S1e übernahm wahr, Qas heute Qleser Ordenspro-
Qas Amt November 2013 VOTl ST. VINZ e er War zugle1ic S11 2009 UQ IU LIJUUSEU
Anna chwanz ın Gelsenkirchen-Buer als Kaplan al

STAamMMT AUS Bayreuth er
AÄAm November 2013 wurde der 1984 Ae felerliche Profess a und WUT-

derzeitige Vorsitzende der Deutschen de 1988 ın Kegensburg ZU TIestTer
Ordensobernkonferenz, Hermann-Josef ewelht. Von 199 / hıs 2000 wWar

Kugler O.Praem., LÜr TE als Aht Gotfned ar des Deutschen Vikanmats
VOTl ın  er wledergewählt. der Servıten, VOT 2000 hıs 2006 Delegat

der Deutschen Delegation.
IIe Franziıskanernnen VO  — Mana ern
ın ugsbur en November AÄAm September 2013 hat QdQas Pro-
2013 1 Rahmen ihre Provinzkapitels vinzkapıtel der Herz-Jesu-Miıssiıonare
Sr Beda AuUucC ZU!T Provinz- ın alzbur Andreas Sfeirner MSC(C

Zzu Provinzlal der Sücdeutsch-oberin für TE ewählt S1e über-
Nnım m. OQıe Aufgabe VO  — ST. Esther ÖOsterreichischen Provınz ewählt. Er
Mayr OF  = übernahm dQas Amt als Nachfolger VOT

alter Licklederer. Stelner hatte
Sr Ursula Hüllen wurde ()k- dQas Amt des Provinzlals hereIits VO  —

tober 2013 VO Generalkapıtel der 1INNeEe.
Schwestern VO Heiligsten Herzen Jesu
1 Amt der Generalobern für weltere an September 2013 1m Klos-
sechs TEe bestätigt. ter Weltenburg Qas Generalkapıitel der

Bayerischen Benediktinerkongregation.
IIe Deleglerten des Generalkapitels IIe Miıtglieder bestäugten den Aht des
der Barmherzigen Brüder VO  — arıa- Osters al, Barnabas Ögle OSB, ür
Hilf ın Simmern en Oktober welıltere ]1er TEe 1 Amt des Abtprä-
2013 Br eier Berg erneut Zzu ene- SCS Ihe Eröffnung des Generalkapitels

War m1T7 den Feljerlichkeiten ZUr Er-ralohberen der Kongregation ewählt.
innerun die Wiıedererhebung des

21 September 2013 wählte dQas (1e- Osters Weltenburg ZU!r €] VOT 100
neralkapıte des Servitenordens (r0O1t- Jahren verbunden, denen auch der 4587
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Aus dem Bereich der Deutschen
Ordensobernkonferenz

Personelles

Die neue Generaloberin der Schwestern 
der Christlichen Liebe, Sr. Maria del 
Rosario Castro, hat Sr. Maria Ancilla 
König zur Provinzoberin der Deutschen 
Ordensprovinz ernannt. Sie übernahm 
das Amt am 7. November 2013 von Sr. 
Anna Schwanz. 

Am 3. November 2013 wurde der 
derzeitige Vorsitzende der Deutschen 
Ordensobernkonferenz, Hermann-Josef 
Kugler O.Praem., für 10 Jahre als Abt 
von Windberg wiedergewählt.        

Die Franziskanerinnen von Maria Stern 
in Augsburg haben am 2. November 
2013 im Rahmen ihre Provinzkapitels 
Sr. M. Beda Rauch zur neuen Provinz-
oberin für 6 Jahre gewählt Sie über-
nimmt die Aufgabe von Sr. M. Esther 
Mayr OFM.

Sr. M. Ursula Hüllen wurde am 25. Ok-
tober 2013 vom 15. Generalkapitel der 
Schwestern vom Heiligsten Herzen Jesu 
im Amt der Generaloberin für weitere 
sechs Jahre bestätigt.

Die Delegierten des 33. Generalkapitels 
der Barmherzigen Brüder von Maria-
Hilf in Simmern haben am 25. Oktober 
2013 Br. Peter Berg erneut zum Gene-
raloberen der Kongregation gewählt.

Am 21. September 2013 wählte das Ge-
neralkapitel des Servitenordens P. Gott-

fried M. Wolff  OSM zum Generalprior. 
Der bisherige Provinzial der Tiroler 
Ordensprovinz nahm bislang sein Amt 
vom Kloster in Gelsenkirchen-Buer aus 
wahr, das heute zu dieser Ordenspro-
vinz gehört. Er war zugleich seit 2009 
in Gelsenkirchen-Buer als Kaplan tätig. 
P. Wolff  stammt aus Bayreuth. Er legte 
1984 die feierliche Profess ab und wur-
de 1988 in Regensburg zum Priester 
geweiht. Von 1997 bis 2000 war P. 
Gottfried Vikar des Deutschen Vikariats 
der Serviten, von 2000 bis 2006 Delegat 
der Deutschen Delegation.

Am 4. September 2013 hat das Pro-
vinzkapitel der Herz-Jesu-Missionare 
in Salzburg P. Andreas Steiner MSC 
zum neuen Provinzial der Süddeutsch-
Österreichischen Provinz gewählt. Er 
übernahm das Amt als Nachfolger von 
P. Walter Licklederer. P. Steiner hatte 
das Amt des Provinzials bereits von 
1998-2007 inne.

Anfang September 2013 tagte im Klos-
ter Weltenburg das Generalkapitel der 
Bayerischen Benediktinerkongregation. 
Die Mitglieder bestätigten den Abt des 
Klosters Ettal, Barnabas Bögle OSB, für 
weitere vier Jahre im Amt des Abtprä-
ses. Die Eröff nung des Generalkapitels 
war mit den Feierlichkeiten zur Er-
innerung an die Wiedererhebung des 
Klosters Weltenburg zur Abtei vor 100 
Jahren verbunden, zu denen auch der 



Kegensburger Bischof Rudolf Ooderhol- Ämtsantrıtt VOorT) Nuntius
(dt/donaukurier) FE@POVIC n |)eutschlanZCeT angereist War.

Ihe Generalobernn der LCongregatlo Je- Der Cu«cC Apostolische Nuntus ın der
>5 ST. Jane Livesey (J, hat Sr Sabine Bundesrepublık Deutschland, TZD1-
dam ZU!r Provinzeobern für SC Nikola Eterovıc (63), hat m1t der
Mitteleuropa ernannt. ST. Sabıine über- Akkreditierung hbeim Bundespräsiden-
NımMımM. Qas Amt 1m Januar 2014 VOT ST. ten SC1IN Amt ofNziell angetreten. ero-
Angela TI1EeS (J Ihe CUuUuC Provinzobhbe- VIC War 1m September ZU Nachfolger
Fın 1st Sonderpädagogin SOWIE (1emeın- des Apostolischen Nunus FErzbischof
dereferentin un ehörte bısher als Jean-Claude Pernsset erufen worden.
TSTEe Stellvertretenn der Provinzobenn Aht Hermann OSEe Kugler () Praem
der Provinzleitung hat ıhm ın e1nem Willkommensschrei-

hben AIie Unterstützung der Deutschen
AÄAm 11 September 2013 wählte dQas (1e- TdensoernkonferenzZ Der
neralkapıte der Franzıskanernnen der CUuUC Nuntius wurde 1951 1m heute
ewl1gen nDetun (Schwäbisc münd) kroatischen Pucısca eboren und iratl
Sr Regina 'nibel erneut für welIltere 198() ın den Diplomatischen DIenst
sechs TE ZU!r Generalobermn. des eiligen Stuhls e1N. Von 2004 hıs

2013 War Eterovıc Generalsekretär der
IIe Schwestern des Klarnissenklosters Bischofssynode ın Kom.
Paderborn en September
2013 Abtissin AÄAnna 1C SC für rcen de Jjetzt alUCch al
&e1iNe welltere AÄAmtszeıt wledergewählt. aCcCe2en00 Drasent
Das Provinzwahlkapitel der Maurnitzer Am Oktober 2013 hat OQie DOK
Franzıskanerinnen hat Ende August ihre Präsenz „orden.de“” 1m SO 7Zz]1alen
2013 Sr Herbertis ZUT NCU- Netzwerk aCEeDOO Ireigeschaltet. Ihe

e1te wIıird redaktionell hbetreut UurcProvinzobern ewählt. S1e hat dQas
Amt Oktober VOTl ST. ırgıtte Ale Pressestelle 1m aus der en
errmann üb11. Besondere Berücksichtigung Indet ın

den ersten Onaten der für den Maı
IIe Kapıtularınnen des Generalkapı- 2014 eplante bundeswelte Jag der Of-
tels der Schwestern des FErlösers en fenen Klöster.

August 2013 Sr Onıka
Edinger OSR ZUT Generalobern Vernetzungstreffen
der Kongregatıon ewählt. S1e 1öst ın
Alesem Amt ST. ulane Nedrıc ah AÄAm September 2013 Tand ın urn-
ST. Moniıika sgründete und eltete ın Bad berg erstmalıg en „Vernetzungstreffen”
Kıssıngen OQıe „Geistliche Jugend- und zwıischen der Konferenz der IMSSIONIE-

renden en (KMO) und welteren ()r-Famıllıenh Wıirbelwind“ und
schört Se1IT 2007 als GeneralassiıstenUun densleuten 4 Ae ın weltkirchlichen
ZU Leitungsgremı1um der ongrega- Urganıisationen qaklıv SINd. IIe egeg-
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Regensburger Bischof Rudolf Voderhol-
zer angereist war.          (dt/donaukurier)

Die Generaloberin der Congregatio Je-
su, Sr. Jane Livesey CJ, hat Sr. Sabine 
Adam CJ zur neuen Provinzoberin für 
Mitteleuropa ernannt. Sr. Sabine über-
nimmt das Amt im Januar 2014 von Sr. 
Angela Fries CJ. Die neue Provinzobe-
rin ist Sonderpädagogin sowie Gemein-
dereferentin und gehörte bisher als 
Erste Stellvertreterin der Provinzoberin 
der Provinzleitung an.

Am 11. September 2013 wählte das Ge-
neralkapitel der Franziskanerinnen der 
ewigen Anbetung (Schwäbisch Gmünd) 
Sr. M. Regina Waibel erneut für weitere 
sechs Jahre zur Generaloberin.

Die Schwestern des Klarissenklosters 
Paderborn haben am 10. September 
2013 Äbtissin Anna M. Dicke OSC für 
eine weitere Amtszeit wiedergewählt.

Das Provinzwahlkapitel der Mauritzer 
Franziskanerinnen hat Ende August 
2013 Sr. M. Herbertis Lubek zur neu-
en Provinzoberin gewählt. Sie hat das  
Amt am 5. Oktober von Sr. M. Birgitte 
Herrmann übernommen.

Die Kapitularinnen des Generalkapi-
tels der Schwestern des Erlösers haben 
am 12. August 2013 Sr. M. Monika 
Edinger CSR zur neuen Generaloberin 
der Kongregation gewählt. Sie löst in 
diesem Amt Sr. M. Juliane Friedrich ab. 
Sr. Monika gründete und leitete in Bad 
Kissingen die „Geistliche Jugend- und 
Familienbegegnung Wirbelwind“ und 
gehört seit 2007 als Generalassistentin 
zum Leitungsgremium der Kongrega-
tion.

Amtsantritt von Nuntius 
Eterovic in Deutschland

Der neue Apostolische Nuntius in der 
Bundesrepublik Deutschland, Erzbi-
schof Nikola Eterovic (63), hat mit der 
Akkreditierung beim Bundespräsiden-
ten sein Amt offi  ziell angetreten. Etero-
vic war im September zum Nachfolger 
des Apostolischen Nuntius Erzbischof 
Jean-Claude Périsset berufen worden. 
Abt Hermann Josef Kugler O.Praem. 
hat ihm in einem Willkommensschrei-
ben die Unterstützung der Deutschen 
Ordensobernkonferenz zugesagt. Der 
neue Nuntius wurde 1951 im heute 
kroatischen Pucisca geboren und trat 
1980 in den Diplomatischen Dienst 
des Heiligen Stuhls ein. Von 2004 bis 
2013 war Eterovic Generalsekretär der 
Bischofssynode in Rom.

orden.de jetzt auch auf 
Facebook präsent

Am 29. Oktober 2013 hat die DOK 
ihre Präsenz „orden.de“ im sozialen 
Netzwerk Facebook freigeschaltet. Die 
Seite wird redaktionell betreut durch 
die Pressestelle im Haus der Orden. 
Besondere Berücksichtigung fi ndet in 
den ersten Monaten der für den 10. Mai 
2014 geplante bundesweite Tag der of-
fenen Klöster.

Vernetzungstreffen

Am 20. September 2013 fand in Nürn-
berg erstmalig ein „Vernetzungstreff en“ 
zwischen der Konferenz der missionie-
renden Orden (KMO) und weiteren Or-
densleuten statt, die in weltkirchlichen 
Organisationen aktiv sind. Die Begeg-
nung mit über 30 Teilnehmern diente 



dem gegenseıltigen Kennenlernen und OSEe Kugler O.Praem., stellt Qazu Test
hot FEinhblicke ın OQıe Arbeıitsfelder der „WIr freuen u1s, AQass wWIr erstmalısg
verschledenen Einrichtungen. DIe K MO zeitgleich ın Sanz Deutsc  and den
wurde gebeten, OQıe Möglichkeiten für Jag der ffenen Klöster veranstalten
en gemeinsames Schulungsprojekt ZU!r können. Wır möchten Qamıt en In-
FTachlichen Fortbi  un 1 Bereich der teressierten zeigen, WIE Menschen 1
mMISSIONATSChHheN Arbeit prüfen. Für Kloster en und Was S1P bewegT. Wır
Ae /7ukunft Sind welıltere Veranstaltun- Sind en für dIie Fragen der Besucher.
gen Qieser eplant. Se  stverständlich können SIEe auch

die Gebetszeiten der Klöster mıterle- r  Uebsıte zu erstien hben Wır SINa AQavon überzeugt, AQass
vIele Adiese Gelegenheit wahrnehmenHundesweıten Tag Oes
werden.“ Für Informatonen stehen SToOffenen 0OSLers Trreigeschaltet erstin-MarTrıe Berretz (Sr.Kerstin- UQ IU LIJUUSEU

Erstmals Öffnen Maı 2014 Klöster arie@gmail.com) un Br eremı1as
ın Sanz Deutschlan: ihre uren und la Orgards OFMCap (berufung @kapuzi-
den Zzu Jag der ffenen Klöster e1IN. Im ner.0rg) ZU!r Verfügung.
November wurde ın Onnn dIie Oomepage
www.tag-der-offenen-klöster.de Treige- Stundengebets-App für
schaltet. Besucher der e11e Iınden dort omartphonezahlreiche Klöster und Gememinschaften,
Ae Aesem Jag Veranstaltungen (1emMeınsam mi1t dem Deutschen 1LTUTr-
bhleten. IIe Ordenshäuser können urc ischen NSLICTU hat der Katholische
verschliedene Suchfunktonen WIE C1INe Pressebund OQıe kurze Fassung des FO-
Landkarte, über Postleitzahlen oder mIıschen BrevIıers der Weltkirche, Qas
DEr Direktsuche erreicht werden. Bel „Kleine Stundenbuch“ auf Qas Mmart-
Redaktionsschluss hatten sich hereIits phone ebracht. Nutzer VO  — 1Phone
über Klöster regıstriert. Im auTtfe und ndroil1d-Geräten erhalten AIie
des nÄächsten halben Jahres wIıird Qas Möglıc  e1  . überall der KIr-
Angebot konunwmwerlich ausgebaut und che teilzunehmen. Ihe ADpp steht ın Ver-
erweıller Das rogramm ın den Klös- bındung m1t e1ıner on line-Version des
tern wırd vielfältig se1nN, WIE ( Ae Stundenbuchs auf der Internetseıijte ka-
en selher SIN Hausgemeinschaften tholisch.de Das Cu«cC Angebot T1
en en begegnung und SC1IDSTSE- Ae e11e hereits hbestehender Möglich-
hackenem Kuchen ın ihre Wohnung. In keiten, Qas Stundengebet 1m nierne
großen Ahtelien esteht Ae Möglic  e1  . aufzurufen WIE etiwa m1t dem eltens
Bereiche erkunden, dIie 11UrTr den der el arıa aacC ın Verbindung
Mönchen und Nonnen zugänglich SINd. mıt dem Bıbelwerk erstellten „Jle eum  .
Überall Ordensnlederlassungen FEIlN-
1cC ın ihr en eben, 1st auch aum Bayerische Landesausstellung
für espräc mi1t den Nonnen un ( )7 m K!Ioster ]
Mönchen, den Brüdern und Schwes-
tern Der Vorsitzende der Deutschen Ihe Bayrische Landesausstellun 2018
Ordensobernkonferenz, Aht Hermann- ZU ema „Mythos Wald“ wIird ın 489
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dem gegenseitigen Kennenlernen und 
bot Einblicke in die Arbeitsfelder der 
verschiedenen Einrichtungen. Die KMO 
wurde gebeten, die Möglichkeiten für 
ein gemeinsames Schulungsprojekt zur 
fachlichen Fortbildung im Bereich der 
missionarischen Arbeit zu prüfen. Für 
die Zukunft sind weitere Veranstaltun-
gen dieser Art geplant.

Website zum ersten 
bundesweiten Tag des 
offenen Klosters freigeschaltet
Erstmals öff nen am 10. Mai 2014 Klöster 
in ganz Deutschland ihre Türen und la-
den zum Tag der off enen Klöster ein. Im 
November wurde in Bonn die Homepage 
www.tag-der-off enen-klöster.de freige-
schaltet. Besucher der Seite fi nden dort 
zahlreiche Klöster und Gemeinschaften, 
die an diesem Tag Veranstaltungen an-
bieten. Die Ordenshäuser können durch 
verschiedene Suchfunktionen wie eine 
Landkarte, über Postleitzahlen oder 
per Direktsuche erreicht werden. Bei 
Redaktionsschluss hatten sich bereits 
über 50 Klöster registriert. Im Laufe 
des nächsten halben Jahres wird das 
Angebot kontinuierlich ausgebaut und 
erweitert. Das Programm in den Klös-
tern wird so vielfältig sein, wie es die 
Orden selber sind: Hausgemeinschaften 
laden ein zu Begegnung und selbstge-
backenem Kuchen in ihre Wohnung. In 
großen Abteien besteht die Möglichkeit, 
Bereiche zu erkunden, die sonst nur den 
Mönchen und Nonnen zugänglich sind. 
Überall wo Ordensniederlassungen Ein-
blick in ihr Leben geben, ist auch Raum 
für Gespräch mit den Nonnen und 
Mönchen, den Brüdern und Schwes-
tern. Der Vorsitzende der Deutschen 
Ordensobernkonferenz, Abt Hermann-

Josef Kugler O.Praem., stellt dazu fest: 
„Wir freuen uns, dass wir erstmalig 
zeitgleich in ganz Deutschland den 
Tag der offenen Klöster veranstalten 
können. Wir möchten damit allen In-
teressierten zeigen, wie Menschen im 
Kloster leben und was sie bewegt. Wir 
sind off en für die Fragen der Besucher. 
Selbstverständlich können Sie auch 
die Gebetszeiten der Klöster miterle-
ben. Wir sind davon überzeugt, dass 
viele diese Gelegenheit wahrnehmen 
werden.“ Für Informationen stehen Sr. 
Kerstin-Marie Berretz OP (Sr.Kerstin-
Marie@gmail.com) und Br. Jeremias 
Borgards OFMCap (berufung@kapuzi-
ner.org) zur Verfügung.

Stundengebets-App für 
Smartphone 

Gemeinsam mit dem Deutschen Litur-
gischen Institut hat der Katholische 
Pressebund die kurze Fassung des rö-
mischen Breviers der Weltkirche, das 
„Kleine Stundenbuch“ auf das Smart-
phone gebracht. Nutzer von iPhone 
und Android-Geräten erhalten so die 
Möglichkeit, überall am Gebet der Kir-
che teilzunehmen. Die App steht in Ver-
bindung mit einer online-Version des 
Stundenbuchs auf der Internetseite ka-
tholisch.de. Das neue Angebot tritt an 
die Seite bereits bestehender Möglich-
keiten, das Stundengebet im Internet 
aufzurufen wie etwa mit dem seitens 
der Abtei Maria Laach in Verbindung 
mit dem Bibelwerk erstellten „Te Deum“.

Bayerische Landesausstellung 
2018 im Kloster Ettal

Die Bayrische Landesausstellung 2018 
zum Thema „Mythos Wald“ wird in 



der Benediktunerahtel statthinden. altersgerechtes 7Zusammenleben der
IIe Ausstellun SO den Wald ın en Schwestern weIlterhıin ermöglicht. IIe
SeEINeN acelten zeıgen: als 5>Symbol für Konventsetage 1sT einem e  (
Freiheit und ildschütz-)Romantıik, als eım der ( anıtas benachbart. IIe recht-
Rohstoff-Lieferant, als FreiZzeItTeservoIr 1C Vertretung der Gemeinschaft VOTl

und als Naturschutz-Gebiet. Das Klos- derzeıt Ssıiehben Schwestern 16 he] der
ter renovIert AUS Alesem Anlass SeEINen PräsidentUn der Föderatlon; S1P hat Aiese
u  ügel, rund 1200 Quadratme- au dem Wege der Subdelegation auf ST.
te  3 Ausstellungsfläche ZU!r Verfügung Brigitte Werr (OSU übertragen. (OSu)
tellen können. Gerechnet wıird
mi1t 100.000 hıs 200.000 Besuchern. Verlegung VOor) Provinzilalaten
Aht Barnabas erklärte, Qass dQas
Kloster OQıe ro Herausforderung, E1-— Nachdem sıch OQıe hbeiden Provinzen Aaqa-

solche Ausstellun: organısleren, chen und ReuUuss der ST Alexianerbrüder
gern angehe. 1m Jahr 2008 ZUT „Alex1us-

Provınz ın Deutschland“ 11 -—

alteserorden felert Ü( SEsSC  Ossen en wurden 1U Qie
Kechtsträger mIteinNander verschmolzenPe SOuveränıtät
und ın „Ordensgemeinschaft der PeX1-

Der Malteserorden felerte 31 AÄAu- anerbrüder e \ umbenannt. Im Zuge
gust 2013 1 Berliner Dom dessen wurde der S1177 des Provinz]a-
m1t den Johannıtern SC1INEe 00-Jährnige lates ZU Oktober 2013 VOTl Aachen
Tradıt on kırc  ıcher Eigenständigkeıt. ach Uunster verlegt
/fu den (jästen des Okumenischen (101- Bereıts 1 Maärz AMesen Jahres verlegten

Ae Combonıi-Missionare ihr Provınzla-tesdiensts, Leitung VOT ardına
Kalner Mana oelkı und Bischof Mar- lat VOTl Bamberg ach Nürnberg.
kus röge, zählte auch Bundespräsident Maärz weıihte der Bamberger FErzbischof
oachım auc Johannıter- und e- Dr. Ludwıig Schick dQas Cu«cC 1SS1O0ONS-
serorden führen ihre WweI  ehende Un- aus ın der dorügen Scharrerstrasse e1N.
abhängigkeit ın der IC auf en 1113
veröffentlichtes päpstliches Dokument VWallfahrtskapelle n
zurück. Nach dem /Zweıten Weltkrieg Valendar-Schönstatt
sgründeten S1P Ae Hılfswerke Johannıter- verschenktUnfa und Malteser Hilfscdijens S1e
Sind Iräger SO7]aler und mecdizinıscher Ihe Schenkung der Wallfahrtskapelle ın
Einrichtungen WIE eLunNgS- und Kran- Vallendar-Schönsta VO  — der (Jemeın-

schaft der Pallottiner Oie CANON-kentransportdiensten. (kna/dok)
stattbewegung 1st September

(seisenhemmer Ursulhnen 2013 1 Rahmen Ce1nNer Vesper gefelert
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der Benediktinerabtei Ettal stattfi nden. 
Die Ausstellung soll den Wald in allen 
seinen Facetten zeigen: als Symbol für 
Freiheit und (Wildschütz-)Romantik, als 
Rohstoff -Lieferant, als Freizeitreservoir 
und als Naturschutz-Gebiet. Das Klos-
ter renoviert aus diesem Anlass seinen 
Südfl ügel, um rund 1200 Quadratme-
tern Ausstellungsfl äche zur Verfügung 
stellen zu können. Gerechnet wird 
mit 100.000 bis 200.000 Besuchern. 
Abt Barnabas Bögle erklärte, dass das 
Kloster die große Herausforderung, ei-
ne solche Ausstellung zu organisieren, 
gern angehe.

Malteserorden feiert 900 
Jahre Souveränität

Der Malteserorden feierte am 31. Au-
gust 2013 im Berliner Dom zusammen 
mit den Johannitern seine 900-jährige 
Tradition kirchlicher Eigenständigkeit. 
Zu den Gästen des Ökumenischen Got-
tesdiensts, unter Leitung von Kardinal 
Rainer Maria Woelki und Bischof Mar-
kus Dröge, zählte auch Bundespräsident 
Joachim Gauck. Johanniter- und Malte-
serorden führen ihre weitgehende Un-
abhängigkeit in der Kirche auf ein 1113 
veröff entlichtes päpstliches Dokument 
zurück. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
gründeten sie die Hilfswerke Johanniter-
Unfallhilfe und Malteser Hilfsdienst. Sie 
sind Träger sozialer und medizinischer 
Einrichtungen wie Rettungs- und Kran-
kentransportdiensten.       (kna/dok)

Geisenheimer Ursulinen 
umgezogen

Die Ursulinen des Klosters St. Josef in 
Geisenheim sind im Juli 2013 in eine 
neue Unterkunft umgezogen, die ein 

altersgerechtes Zusammenleben der 
Schwestern weiterhin ermöglicht. Die 
separate Konventsetage ist einem Pfl ege-
heim der Caritas benachbart. Die recht-
liche Vertretung der Gemeinschaft von 
derzeit sieben Schwestern liegt bei der 
Präsidentin der Föderation; sie hat diese 
auf dem Wege der Subdelegation auf Sr. 
Brigitte Werr OSU übertragen.          (osu)

Verlegung von Provinzialaten

Nachdem sich die beiden Provinzen Aa-
chen und Neuss der St. Alexianerbrüder 
im Jahr 2008 zur neuen „Alexius-
Provinz in Deutschland“ zusammen-
geschlossen haben wurden nun die 
Rechtsträger miteinander verschmolzen 
und in „Ordensgemeinschaft der Alexi-
anerbrüder e.V.“ umbenannt. Im Zuge 
dessen wurde der Sitz des Provinzia-
lates zum 1. Oktober 2013 von Aachen 
nach Münster verlegt. 
Bereits im März diesen Jahres verlegten 
die Comboni-Missionare ihr Provinzia-
lat von Bamberg nach Nürnberg. Am 19. 
März weihte der Bamberger Erzbischof 
Dr. Ludwig Schick das neue Missions-
haus in der dortigen Scharrerstrasse ein. 

Wallfahrtskapelle in 
Vallendar-Schönstatt 
verschenkt
Die Schenkung der Wallfahrtskapelle in 
Vallendar-Schönstatt von der Gemein-
schaft der Pallottiner an die Schön-
stattbewegung ist am 22. September 
2013 im Rahmen einer Vesper gefeiert 
worden. Die Vesper diente als feierlicher 
Akt und offi  zielle Übergabe für den am 
22. Mai 2013 gefassten Beschluss der 
pallottinischen Provinzversammlung, 
der Schönstattbewegung zu ihrem 
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100jährigen Bestehen 2014 die Marien-
kapelle anzuvertrauen. (sac)

Internationales Leitungstreffen 
der Benediktiner in Beuron

Mitte September fand im Kloster Beu-
ron die Synode der Abtpräsides der 
Benediktiner statt. Unter der Leitung 
von Abtprimas Notker Wolf versam-
melten sich die Leiter der 19 Benedikti-
nerkongregationen aus der ganzen Welt 
für eine Woche gemeinsamer Beratung. 
Themen waren unter anderem die Wei-
terentwicklung der römischen Benedik-
tinerhochschule zur Universität und die 
Zukunft der Klöster in Zeiten schwin-
dender Mitgliederzahlen. (osb)

Mutter Maria Theresia 
Bonzel OSF seliggesprochen

Am 10. November 2013 ist Mutter Ma-
ria Theresia Bonzel OSF, Ordensgründe-
rin und langjährige Generaloberin der 
Olper „Franziskanerinnen von der ewi-
gen Anbetung“, in Paderborn seligge-
sprochen worden. Im März 2013 hatte 
der Vatikan offi  ziell den Abschluss des 
1961 eingeleiteten Seligsprechungsver-
fahrens angekündigt. Seinen Abschluss 
fand das Verfahren nun im Jubiläums-
jahr der Gemeinschaft, die am 20. Juli 
2013 ihr 150-jähriges Bestehen gefeiert 
hat. Informationen zur Seligsprechung 
bietet die Internetseite www.maria-
theresia-bonzel.de (vgl. dazu auch OK 
2/2013, S. 232).

Sternberg: Kirche muss 
wichtige Bauherrin bleiben

Der CDU-Politiker und Sprecher für 
kulturelle Grundsatzfragen im Zent-

ralkomitee der deutschen Katholiken 
(ZdK), Thomas Sternberg, hat die Kirche 
als Bauherrin auch großer Projekte 
verteidigt. Kirchenbauten hätten eine 
Bedeutung für die gesamte Bevölke-
rung, erklärte Sternberg laut Pressemit-
teilung der Deutschen Bischofskonfe-
renz. Zugleich habe die Debatte um die 
Limburger Angelegenheiten zu Recht 
die Fragen nach Finanzierung und der 
notwendigen Kontrolle durch Gremien 
aufgeworfen. Sternberg äußerte sich bei 
einem Werkstattgespräch von Bischofs-
konferenz und ZdK über Architektur-
qualität und Raumvermittlung in Maria 
Laach am 14. November 2013.

Neue 100-Euro-Goldmünze 
zeigt Reste des Klosters 
Lorsch
Das Torhaus der ehemaligen hessischen 
Benediktinerabtei Lorsch wird ab Okto-
ber 2014 auf einer 100-Euro-Goldmün-
ze zu sehen sein. Die Münze ist die elfte 
Ausgabe einer 2003 begonnenen Münz-
serie, die UNESCO-Welterbestätten in 
Deutschland würdigt, wie das Bundes-
fi nanzministerium in Berlin mitteilte. 
Lorsch erinnert im kommenden Jahr an 
die Gründung der Abtei vor 1.250 Jah-
ren im Jahr 764. Am UNESCO-Welterbe 
Kloster Lorsch werden derzeit umfang-
reiche Umgestaltungen vorgenommen. 
Geplant ist eine off ene Rasenfl äche, in 
der die ehemals vorhandenen Gebäude 
durch Abdrücke kenntlich gemacht 
werden. Die Freistellung der wenigen 
klosterzeitlichen Gebäude, Torhalle, 
Klostermauer und Kirchenfragment, soll 
deren Bedeutung in den Vordergrund 
treten lassen.


